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196. Honnabend den 23. Kuguſt. 1884.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bie 1] Uhr Vormittags

Abonnements
für den Monat September d. Js. auf
das „Merſeburger Kreisblatt“ (Tage-
blatt) nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten, für
Merſeburg, die Ausgabeſtellen und Austräger,
ſowie die unterzeichnete Expedition, zum Preiſe von

S 40 fennigentgegen. Neu hinzutretenden Abonnenten
wird auf Wunſch der Anfang des ſenſatio-
nellen Kriminal-Romans

„„Ein Vampyr“
Seitens der Expedition gratis und franco
nachgeliefert.

Dem Kriminal-Roman „Ein Vampyr“ folgt
im Laufe des Monats September eine ſehr
ſpannende Erzählung:

„Die Falſchmünzer“
von Guſtav Löſſel.
Die Erpedition des Merſeburger Kreisblatt.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben
durch Allerhöchſten Erlaß vom 28. Mai d. Js.
beſtimmt, daß es bei der in der Bekanntmachung
vom 16./19. Januar 1883 veröffentlichten Pa-
rochial- Veränderung innerhalb der drei auf dem
linken Saalufer in der Stadt Merſeburg be-
legenen Kirchenſyſteme mit der Maßgabe ſein

Bewenden behalten muß, daß den von der Ver-
tretung der Dom Gemeinde gemachten Zuge-
ſtändniſſen gemäß die Poſtſtraße, der Jägerhof
und das Ständehaus der St. Viti- Gemeinde
verbleiben.

Die neue Parochial-Eintheilung, welche mit
dem I. September d. Js. in Kraft
tritt, wird folgende ſein:

J. Der Kirchengemeinde St. Maximi werden
alle von der am Gotthardtsthore über den
Kliegraben führenden Brücke und dem Gott-
hardtsteiche ſüdlich belegenen Theile der Merſe-
burger Feldmark mit den darauf erbauten und
noch zu erbauenden Wohnſtätten überwieſen.

Die St. Maximi Gemeinde tritt dagegen an
die Dom Gemeinde die in der Oberburgſtraße
belegenen Häuſer Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und
die Häuſer der Unterburgſtraße Nr. 16 und 17
(Adam und Remmler), ſowie die Häuſer am Neu-
marktsthor 1 und 2 (Kommune und alte
Reſſource) ab, behält im Uebrigen ihren bis
herigen Parochialbezirk.

II. Der Domgemeinde werden überwieſen
a) die vorſtehend bezeichneten Wohngebäude und

Grundſtücke, welche bisher zur St. Maximi-
Gemeinde gehörten;

b) vom bisherigen Gemeindebezirk der Altenburg
derjenige Theil der Stadt, Merſeburger Feld
mark, welcher ſüdlich von der am Gott-
hardtsthore belegenen Kliebrücke und dem
Gotthardtsteiche, nördlich von der Lauch-

T

ſtädter Chauſſee begrenzt wird, ſo jedoch,
daß die an der nördlichen Seite dieſer
Chauſſee erbauten oder noch zu erbauenden
Häuſerreihen, ſofern ſie ihren Zugang von
der Chauſſee aus haben, mit zur Domge-
meinde gehören ſollen, ferner der Bahnhof
und diejenigen Straßen und Häuſergruppen,
welche von der Poſtſtraße ſüdlich belegen ſind,
ſo jedoch, daß das Morgenroth'ſche Haus,
Halle'ſche Straße Nr. 39, zur Domgemeinde,
das Wallenburg'ſche Haus, Halle'ſche Straße
Nr. 38 und die Poſtſtraße zum Altenburger
Gemeindebezirk gehören ſollen, daß ferner die
Dammſtraße und Hälterſtraße, ſowie der
Altenburger Schulplatz dem Altenburger
Parochialbezirk verbleiben ferner

c) das Dienſtgebäude der Königlichen General-
Commiſſion (Theil des Schloſſes, Domplatz
Nr. 7) das im Bau begriffene Wohnhaus
des Rectors des DomGymnaſii, ferner
Mühlberg Nr. 1 (Schloßgartenſalon und
SchloßgärtnerWohnung).

III. Alle von der ad IIb bezeichneten Linie
nördlich belegenen Theile der Stadt Merſeburger
Feldmark, ſowie der vorſtehend nicht andern Ge-
meinden überwieſene Theil des bisherigen
Parochialbezirks verbleibt dem Gemeindebezirk
der Kirche St. Viti (Altenburg), ebenſo das
Filial Meuſchau.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1884
Königliche Regierung, Abtheilung für

Kirchen- und Schulweſen.
Schede.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß unter

den, in dem Bäckermeiſter Rohle' ſchen Ge
höft, Neumarkt Nr. 56 hier eingeſtellt
geweſenen, dem Pferdehändler Perſch hier ge-
hörigen 4 Pferden die Rotzkrankheit ausge-
brochen iſt und zwei derſelben am 20. d. Mts.
auf polizeiliche Anordnung getödtet worden ſind.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1884.
Die Polizei- Verwaltung.

Ausſchreibung.
Die erforderlichen Zimmerarbeiten zur Ein

richtung der Sparkaſſenlokalitäten im hieſigen
Rathhauſe ſollen im Wege der Ausſchreibung
vergeben werden und ſind verſiegelte Angebote
mit entſprechender Aufſchrift bis zum

27. d. Mts Nachmittags A Uhr
im Communalbureau niederzulegen. Der Koſten-
anſchlag und Bedingungen liegen daſelbſt während
der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1884.
Die Vaudeputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops, Stadtrath.

KRedaktioneller Theil.

Zur Tagesgeſchichte.
Deutſches Reich. Berlin, 22. Auguſt.

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge iſt die Bildung

von Gewerbekammern für jeden preußiſchen Re-
gierungs- (Landdroſtei-) Bezirk nunmehr beſtimmt
feſtgeſetzt und über die nöthigen Unkoſten wird
den nächſten Kommunallandtagen eine Vorlage
der Staatsregierung zugehen. Zu den Kammern
ſollen Mitglieder von den Angehörigen der
Landwirthſchaft, des Handwerkes, von Handel
und Jnduſtrie deputirt werden. Empfohlen wird
bis zum thatſächlichen Jnslebentreten dieſer Jn
ſtitutionen die Wahl proviſoriſcher Vertreter zu
Konferenzen ſeitens der landwirthſchaftlichen
Vereine, der Jnnungsverbände, der Handels
kammern und kaufmänniſchen Korporationen.“
Hoffentlich werden Nichtvereinsmitglieder auch
einmal berückſichtigt.

Bei der Beſprechung im Reichsgeſundheits-
amt über die Koch'ſche Entdeckung des Cholera-
bacillus war von mehreren Seiten der Wunſch
bezeugt, um die nun gewonnenen Kenntniſſe
mehr zum Gemeingut der praktiſchen, insbeſon-
dere der ein Staatsamt bekleidenden Aerzte zu
machen alljährlich eine Anzahl Aerzte behufs
dieſes Studiums nach Berlin zu berufen. Dieſer
Weg iſt jetzt eingeſchlagen. Es ſind aus jedem
preußiſchen Regierungsbezirke einige Aerzte, theils
die MedizinalDezernenten der Regierung ſelbſt,
theils geeignete Kreisphyſici nach Berlin berufen,
um einen 14tägigen bis 3 wöchentlichen Kurſus
zur Erlernung der neueren Forſchungsmethoden
behufs Ermittelung von Bakterien und Mifkroben,
insbeſondere aber zur Kenntnißnahme des Cholera-
bacillus und der Kulturmethoden zu deſſen Rein-
züchtung, wie Geh. Rath Koch ſie mit Erfolg

aangewendet hat, durchzumachen.
Frankreich. Der Wochenſchluß wird wahr

ſcheinlich auch in der chineſiſchen Angelegenheit
die Entſcheidung bringen. Der Miniſterpräſident
Ferry wollte dem chineſiſchen Geſandten zum
allerletzten Male ein Ultimatum ſtellen, des Jn-
halts: China erklärt ſich binnen 48 Stunden
bereit, eine Entſchädigung von 80 Millionen an
Frankreich zu zahlen oder geſtattet, daß Frank-
reich dieſe Summe aus den Zöllen in einzelnen
chineſiſchen Hafenſtädten erhebt, andernfalls er-
folgt der Angriff des Admirals Courbet auf
Foutchou. Nun wirds ſich ja herausſtellen, wie
es mit der Kriegsluſt bei den Chineſen ſteht.

Ein Telegramm von Donnerſtag Abend
ſagt: Miniſterpräſident Ferry konferirte ſehr
lange mit dem deutſchen Botſchafter und dem
franzöſiſchen Botſchafter in Berlin. Allgemein
wurde das bemerkt. Man glaubt jetzt, daß
China nach der Beſetzung von Foutchou durch
die Franzoſen nachgeben und einen wirklichen
Krieg vermeiden wird.

Großbritannien. Die Londoner Blätter
ſind wie umgewandelt in ihrer Haltung Deutſch
land gegenüber, und in ihrer großmüthigen
Laune würden ſie uns vielleicht ein ganz Theil
von Südafrika ſchenken, natürlich von dem, was
England noch nicht gehört und was es nicht
bekommen kann. Die Varziner Conferenz hat,
wie man ſieht, Wunder bewirkt. Die Leutchen



in London haben ſchließlich doch eingeſehen, daß
am Ende der größere Schade auf ihrer Seite
ſein würde, wenn Europa über England zur
Tagesordnung übergeht. Weiter hat's keinen

weck.

Orient. Ein Telegramm aus Belgrad
meldet, daß der im Vorjahre nach Bulgarien
geflüchtete Anführer des November Aufſtandes,
Sibin Milic, im Gebirge, einige Stunden von
der bulgariſchen Grenze, von Gendarmen er-
griffen iſt. Da er ſich hartnäckig wehrte, ſahen
ſich die Gendarmen genöthigt, Feuer zu geben,
wodurch Milie verwundet wurde. Daß er ſich
in der Nähe der Grenze herumtrieb, gilt als
ein Beweis, daß die Verſuche der Emigranten,
Unruhen in Serbien anzuzetteln, fortdauern.

Ein Telegramm aus Kairo meldet: Die
Verbindung mit General Gordon in Khartum
iſt via Dongola wiederhergeſtellt, freilich aber
noch mit einigen Schwierigkeiten verknüpft. Das
Waſſer des Nil fällt, ſo daß Dampfſchiffe die
Kataracte nicht paſſiren können. Man wird
deshalb wohl von Suakin nach Khartum vor-
rücken müſſen. Der vom Mahdi eingeſetzte Emir
von Elhoda hat einen den Engländern befreun-
deten Araberſtamm geſchlagen und rückt auf
Debbah vor. General Gordon beunruhigt
die Rebellen bei Khartum durch ſeine Dampfer.

Cholera.
Die Cholera unterliegt, was Kranken und

Todeszahl anbetrifft, faſt Tag für Tag Schwan-
kungen. Heute ſterben mehr, morgen weniger
Perſonen und der nächſte Tag zeigt wieder eine
Zunahme. Jedenfalls iſt es unnöthig ſich große
Sorge zu machen.

Mittwoch ſtarben: Marſaille 12, Toulon 5,
Lyon 1, Arles 1. Jn den ſüdlichen franzöſiſchen
Provinzen ſind wenigſtens 40 Ortſchaften von
Epidemieen heimgeſucht. Jn Oberitalien ſtarben
14 Perſonen.

Feuilleton.

5.] Ein Vampyr. Werke
Kriminal-Roman von L. Hackenbroich.

Ein Blick des Arztes auf die beiden Todten
genügte, um dieſen zu überzeugen, daß der Tod
nicht in Folge von Erſtickung durch den in die
Kammer gedrungenen Rauch eingetreten ſei. Er
unterſuchte den Körper des todten jungen Mannes
und ſtieß plötzlich einen Schreckensruf aus.

Erſchreckt und geſpannt ſahen ihn die Leute an.
er hat ein Mord ſtattgefunden ſagte er

bleich. „Während wir alle in der Feuersbrunſt
einen Bubenſtreich ruchloſeſter Art ſehen zu müſſen
glaubten, war dieſelbe nur das Beiwerk zu einem
ungleich ſchlimmeren Verbrechen in den Aſchen-
und Trümmerhaufen hoffte hier ein Böſewicht
die Spuren ſeiner Mordthat zu vergraben.“

Der Doctor zeigte den Anweſenden auf der
entblößten linken Bruſt Wachters eine kaum auf
fallende kleine Wunde, auf der ein Tropfen Blut
ſich verhärtet hatte; dieſen entfernte er und man
konnte bemerken, daß dieſelbe ganz ſcharf drei-
kantig ſich von der weißen Haut abhob; dieſelbe
Wunde ſtellte hierauf der Arzt bei der todten
jungen Frau feſt.

„Das Gericht muß ſofort benachrichtigt werden,“
lautete die Antwort des Bürgermeiſters; „laufe
ſchnell jemand an mein Haus und nehme mein
Reitpferd, um nach Antwerpen zum Prokurator
zu eilen! Jhr ſeid ein guter Reiter,“ ſagte er
zu Wachters Oberknecht gewendet; „macht Euch
ſchnell auf den Weg!“

Der Mann ließ ſich's nicht zweimal ſagen,
und nach fünf Minuten ſchon jagte er in ge-
ſtrecktem Galopp zum Dorfe hinaus, nahe der
Brandſtätte vorbei, nach der eine gute Meile
entfernten Stadt; vor acht Uhr ſprengte er bereits
durch das Thor Antwerpens, und in kurzem
Trabe lenkte er den Gaul dem Juſtizpalaſte zu.
Jndeß dort war noch keiner von den Gerichts-
beamten, und ſo ließ er ſich von dem Pförtner
die Wohnung des Staatsanwaltes angeben, um
denſelben dort aufzuſuchen. Der Weg war nicht
weit, und auf ſeine Frage nach dem Prokurator
ward der Bauersmann ſofort in deſſen Studier-
zimmer geführt; ſo gut oder ſo ſchlecht, als er
eben konnte, erzählte er die erſchütternde Neuig-
keit; der Prokurator ließ ihn nicht ausreden,
ſondern läutete als er eben das Wort „Mord“

Gedenktage.] 23. Auguſt. 1813. Schlacht bei Groß
beeren. 1866. Frieden zu Prag zwiſchen Preußen und
Oeſterreich.
e

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 22. Auguſt 1884.

-s. Jn Folge der Einladung ſeitens des hieſi
gen Magiſtrates betreffs Beſprechung über die
Theilnahme der hieſigen Jnnungen und Vereine an
der diesjährigen Sedanfeier hatten ſich
geſtern Nachmittag 5 Uhr die Vertreter folgen
der Jnnungen und Vereine im großen Rathhaus-
ſaale eingefunden Bäcker, Böttcher, Glaſer und
Klempner, Sattler, Schloſſer, Schneider, Stell
macher, Schuhmacher, Tiſchler, Weber, All-
gemeiner Turnverein, Aelterer Kriegerverein,
Bürgerſchützen, Bürgerverein, Bürgergeſangver-
ein, Bürgerſchützengeſangverein Echo, Feuerwehr,
Jrene, Landwehrverein, Lyra, Männer-Turnver-
ein, Verein ehemaliger 12er Huſaren. Herr
Bürgermeiſter Reinefarth trug den An-
weſenden kurz die Feſtſetzungen des für die dies-
jährige Sedanfeier eingeſetzten Comitees betreffs
der Feier vor und bat um die rege Betheilig-
ung der von ihnen vertretenen Jnnungen und
Vereine an der Feier. Letztere wird in einem
gemeinſamen Kirchgange zu dem um Vormittag
10 Uhr ſtattfindenden Feſtgottesdienſte in der
Stadtkirche, einem unmittelbar an den Gottes-
dienſt ſich anſchließenden Feſtzuge nach dem
Denkmale mit entſprechender Feier daſelbſt und
einem von Nachmittags 5 Uhr bis Abends 11
Uhr in der Funkenburg ſtattfindenden Frei-
concerte beſtehen. Sämmtliche Vertreter ſtimm-
ten den getroffenen Arrangements bei und ſagten
die Theilnahme der von ihnen vertretenen Jnn-
ungen reſp. Vereinen zu. Mit der Ordnung
des Feſtzuges wurde Herr Stadtrath Kops
betraut.

Heute Morgen rückte unſere Garniſon
3.,4. und 5. Escadron des Thüringiſchen Huſaren-

gehört, ſeinem Diener, dem er Befehl gab, an
ſpannen zu laſſen und den Unterſuchungsrichter
zu benachrichtigen, daß derſelbe zur Feſtſtellung
eines Verbrechens mit ihm ausfahren wüſſe; den
Knecht entließ er hierauf mit der Bemerkung,
binnen einer Stunde würde das Gericht an Ort
und Stelle ſein, und dieſer ritt nun in weniger
angeſtrengtem Laufe heim. Jn der That war
er eben erſt wieder bei der Brandſtätte einge-
troffen und hatte den dort Harrenden gemeldet,
das Gericht werde bald dort ſein, als man auf
der Landſtraße ſchon eine Equipage von Ant
werpen heranrollen fah, die bald hernach hielt
und welcher der Staatsanwalt mit mehreren
andern Herren entſtieg. Die Beamten ließen
ſich die Thatſachen auseinander ſetzen und nach
einer Beſichtigung der noch qualmenden und
dampfenden Gebäulichkeiten ſchritt der Gerichts
arzt unter Aſſiſtenz des Ortsarztes zur Unter
ſuchung der beiden Todten. Die Behauptung
des letzten ward beſtätigt, und der Mord ver-
mittels einen langen dreikantigen dünnen Jn-
ſtrumentes, das mit auffallender Geſchicklichkeit
in's Herz gelenkt worden, feſtgeſtellt. Zur großen
Ueberraſchung aller Anweſenden aber fand ſich,
daß aus den unverſchloſſenen Schränken und
Commoden im Schlafzimmer weder Geld noch
Werthgegenſtände verſchwunden waren, ſo daß
die Annahme hinfällig ward, der Mörder und
Brandſtifter habe es auf Raub abgeſehen gehabt.
Nirgendwo fand man eine Spur im Zimmer,
die auf die Anweſenheit eines Fremden deuten
konnte und ebenſo wenig war eine ſolche ſonſtwo
zu entdecken, ſoweit dies überhaupt in den Trüm-
mern möglich geweſen wäre. Während indeß
die Gerichtsherren bei der Abfaſſung des Pro
tokolls beſchäftigt waren und eben über die Maß
regeln beriethen, die vor allem zu ergreifen
ſeien, um des Verbrechers habhaft zu werden,
hatte der Bürgermeiſter ſich in der Umgebung
des Hauſes auf den Aeckern umgeſehen und dort
eine Entdeckung gemacht, die er faſt athemlos
dem Prokurator mittheilte.

„Jm friſchgepflügten Felde drüben findet ſich
eine Fußſpur, in der Richtung vom Hofe her
nach der Landſtraße; jedoch verliert ſie ſich vor
der Chauſſee in einem Stoppelacker.“

Alles begab ſich, der Bürgermeiſter voran, nach
der bezeichneten Stelle, und die leichte Spur,
von einem eleganten, modernen Schuh herrührend,
ward als höchſt auffallend abgenommen. Von

Regiments Nr. 12 zu den diesjährigen Regiments
reſp. BrigadeExerciren und Manövern aus. Die
Weißenfelſer 1. und 2. Schwadron ſind ſchon
geſtern früh ausgerückt.) Jhre Marſch- bezw.
Cantonnements Quartiere werden während der
Zeit folgende ſein: Am 22. Aug. Zſchortau, vom
23. Aug. bis 11. Sept. Düben, vom 12. bis
15. Sept. Torgau, vom 16. bis 18. Sept. Bel
gern, vom 19. bis 21. Sept. Langen-Reichen-
bach, am 22. Sept. Eilenburg, vom 23. bis
25. Sept. Hohenprießnitz, am 26. Sept. Löbnitz,
vom 27. bis 28. Sept. Roitſch, am 29. Sept.
Einrücken in Merſeburg. Die Kavallerie-
Uebungen 'ollen zwiſchen Authauſen und Coſſa
ſtattfinden, während die Jnfanterie zwiſchen
Torgau und Eilenburg ihre Uebungen abhält
und dort wird auch gegen Ende September das
Diviſions Manöver ſeinen Abſchluß finden.

-s. Laut amtl. Bekanntmachung tritt das neue
Umpfarrungsdekret für unſere Stadt
ſchon mit dem 1. September er. in Kraft.

Der Nordoſtthüringer Gauver-
band unternimmt Sonntag den 24. Auguſt eine
Turnfahrt nach dem Orte Crumpa bei
Mücheln, um an dem Geburtshauſe des um
das deutſche Turnweſen hochverdienten Dr. Cloß
eine Votivtafel anzubringen.

Ferien- Kolonien waren in unſerer
Provinz eingerichtet in Erfurt, Halle, Merſe
burg und Magdeburg und wurden von dieſen
Städten bezw. ausgeſandt 107, 73, 20 und 110,
zuſammen 310 Kinder; die Koſten betrugen
1443, 2800, 892 und 5752 zuſammen 10 887 Mark.

Die zur Klaſſen und klaſſifizirten Ein
kommenſteuer von einer Steuer-Einſchätzungs-
Kommiſſion aufgeſtellte Veranlagungsliſte
in Preußen iſt nach einem Urtheil des Reichs
gerichts, Il. Strafſenats, vom 27. Mai d. J.,
eine öffentliche Urkunde, und die Fälſchung der
Liſte als Urkundenfälſchung zu beſtrafen.

h

den Rettungsmannſchaften, die in der Nacht bei
dem Löſchen thätig geweſen, hatte ſicher keiner
einen ſolch zierlichen Fuß, und auch hätte niemand
auf den Einfall kommen können, auf dieſem Um
wege von dem Brandplatze aus die Landſtraße

zu erreichen. tHatte ſchon bei Feſtſtellung des Mordes drinnen
im Gehöfte der Unterſuchungsrichter leiſe dem
Staatsanwalte in's Ohr geflüſtert: „Das gleicht
ganz dem Morde in den Ardennen!“ ſo ward
jetzt der Zweifel über die Jdentität des Mörders
dort und hier zur Gewißheit, als der Gerichts
ſecretär zu der Commiſſion bemerkte

„Dieſe Abnahme der Fußſpur ſcheint mir auf
ein Haar mit der Zeichnung zu ſtimmen, die
dem Parket im Frühjahre aus den Ardennen
überſandt wurde, als dort die Familie Vanden
borght ermordet worden war.

„Vandenborght! Richtig das iſt die Er-
klärung des Verbrechens, meine Herren,“ rief der
Bürgermeiſter aus, als jener Name genannt
wurde; „Wachter war Vandenborghts Erbe. Es
iſt jemand, der der Familie Haß nachträgt, vielleicht
aus perſönlichen Gründen vielleicht auch
vielleicht wegen des Erbes.“

Die gerichtliche Unterſuchung nahm ihren
Verlauf unter Aufbietung der ungewöhnlichſten
Mittel der Generalprocurator des Landes nahm
ſelbſt deren Leitung in die Hand, und die Sicher
heitsbehörden des Jnlands nicht nur, ſondern
auch der Nachbarländer ſtrengten alle Kräfte an,
um den Böſewicht zu entdecken, der mit ſo viel
vorheriger Ueberlegung und mit ſo ſorglicher
Vorbereitung ſein grauſes Verbrechen vollführt
hatte. Jndeß drang nicht ein Lichtſtrahl in das
Geheimniß, in welches die Sache ſich gehüllt
hatte, und die erfahrenſten Criminalbeamten,
deren beſonderer Sorge die Entdeckung des Ver
brechens anvertraut worden, ſahen ihre berech
neten Schritte und Maßregeln nutzlos bleiben.
Aber diesmal ließen ſich die Behörden nicht durch
den Mißerfolg ihrer Anſtrengungen entmuthigen,
ſondern als ſich die Sache über die Maßen in
die Länge zu ziehen drohte, beauftragte der
Generalprocurator zwei der tüchtigſten und zu
verläſſigſten Polizeibeamten des Landes mit der
ſpeciellen Nachſpür ung des Doppelmordes in den
Ardennen und bei Antwerpen, und ſolle es lange
Jahre währen, ehe ſie zu einem Reſultate ge
langten.

(Fortſetzung folgt.)
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Dem Schleſiſchen Vereine für Pferde-
zucht und Pferderennen iſt

er öffe Ausfpi nPferden,
Silberſachen c. zu veranſtalten und die be-

ffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie
ahzuſetzen.

Fs. Geſtern Morgen nach 4 Uhr brannte
in unſerm benachbarten Geuſa dem Gutsbe-
ſitzer R. daſelbſt die mit Getreide gefüllte

iheune, ſowie ein in kurzer Entfernung da
von ſtehender Getreidefeimen gieänzlich
nieder. Daß hier das Feuer böswillig angelegt,
dätüber dürſte kein Zweifel beſtehen.

Dürrenberg. Am Sonnabend Abend wurde
ein von Merſeburg mit dem letzten Zuge in
Dürrenberg eingetroffener junger Mann auf
dein Wege nach Balditz dicht an den Gradir-
häuſern hinter Keuſchberg von einem Strolch
angehalten, an der Bruſt gepackt und zur Heraus-
gabe von Geld aufgefordert. Der Angegriffene
verlor jedoch die Geiſtesgegenwart nicht, verſetzte
dem Wegelagerer vielmehr ein paar ſo kräftige
Stöße daß dieſer von der Straße herunter in
den Graben flog und Mühe hatte, ſich wieder
empor zu richten. Natürlich wartete der Ueber-
fallene dieſen Zeitpunkt nicht ab, ſondern ſetzte
ſchleunig ſeinen Marſch nach Balditz fort.

Lützen. Jn Folge eines Reſkripts des Herrn
Miniſters iſt auch von unſeren ſtädtiſchen Be
hörden eine Sanitätscommiſſivn gewählt
worden. Nach Anhörung derſelben hat die
hieſige Polizeiverwaltung in ſanitärer Beziehung
verſchärfte Anordnungen erlaſſen, betr. Rein-
haltung der Rinnſteine, Canäle, Goſſen, Des-
infection der Düngergruben u. ſ. w. Auch iſt
eine Unterſuchung des Waſſers der öffentlichen
Brunnen bereits eingeleitet, da die Vermuthung
nahe liegt, daß dieſen Brunnen äußere ſchädi-
gende Einflüſſe zugeführt werden. Während
von manchen Orten aus über Uebelſtände ge-
klagt wird, welche die Errichtung von Natu-
ralverpflegungsſtationen mit ſich ge-
bracht hat, kann hier nur immer von Neuem
der große Segen dieſe Einrichtung anerkannt
werden. Eine Beläſtigung der Bürgerſchaft
findet in keiner Weiſe mehr ſtatt. Auch müſſen,
von jetzt ab die die Verpflegungsſtation in An
ſpruch nehmenden durchreiſenden Arbeiter, welche
danach Quartier und Beköſtigung erhalten, da-
für bei der Straßenreinigung oder anderen
ſtädtiſchen Arbeiten behilflich ſein. Der domi-
cilloſe Knecht Moritz Oswald Urban, ſchon
oft beſtraft, beſchwindelte ſeine Dienſtfrau Sebig
in Muſchwitz dadurch, daß er ſich 11 Mk.
geben ließ, um ſich Gegenſtände zu kaufen. Ob-
gleich er in einer Stunde wieder zurück ſein
wollte, iſt er bis jetzt noch nicht wieder dort
geweſen. Er ſtand am 13. d. M. vor der
Ferienſtrafkammer des Königlichen Landgerichts
Naumburg, welche ihn wegen Betrugs zu 6
Monaten Gefängniß verurtheilte.

Torgau, 19. Auguſt. Auf der hieſigen
Feſtung befinden ſich augenblicklich drei Land
wehrleute aus Zwickau in Sachſen wegen Meu-
terei und wegen Verletzung der dem oberſten
Kriegsherrn ſchuldigen Achtung in Haft. Auf
dem Eilenburger Bahnhofe bei Leipzig ſollte vor
kurzem ein Sammel Kommando von ca. 100
Mann Wehrleuten zu den Uebungen des in
Torgau garniſonierenden Jnfanterie Regiments
verſchickt werden, und da es nun leider an Per
ſonenwagen fehlte, ſo wurde ein Theil der
Mannſchaft genöthigt, in Güter- oder Viehwagen
einzuſteigen. Viele weigerten ſich und verlangten
nach „Wagen dritter Klaſſe für Menſchen“;
namentlich aber veranlaßten die Zwickauer Wehr-
leute jene Kameraden, welche bereits die Wagen
beſtiegen hatten, dieſe wieder zu verlaſſen. Den
Bemühungen des Kommandoführers gelang es
jedoch, ſeine Leute bis auf dieſe drei Unzufriedenen
zur Raiſon zu bringen. Dieſe blieben in Leipzig
zurück und begaben ſich in dem Glauben, im
Rechte zu ſein, nach dem TelegraphenBureau,
wo ſie eine Depeſche an den in Gaſtein weilenden
deutſchen Kaiſer zu Papier brachten, in welcher
ſie, noch dazu mit bezahlter Rückantwort, bei
demſelben anfragten: ob preußiſche Landwehr-
leute wie die Schweine in einem Viehwagen zu
den Uebungen befördert werden dürften Der
TelegraphenBeamte wollte dieſes Telegramm in
der vorliegenden Form nicht befördern, that es
aber ſchließlich mit Weglaſſung der anſtößigen

Worte: „wie die Schweine“. Die „bezahlte Rück
antwort“ ließ nicht lange auf ſich warten. Sie
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thun was befohlen.“ Nun fuhren die drei
Wehrleute, mit Kindern geſegnete Familienväter,
auf eigene Koſten nach Torgau, wo man ſie
ſofort verhaftete und dem Militär Strafgeſetze
gemäß ſehr ſtrenge beſtrafen dürfte.

Aſchersleben, 19. Auguſt. Heute Nachmit-
tag 2 Uhr verſammelte ſich im Hotel zum Deut-
ſchen Hauſe das geſammte Offiziercorps des
Huſaren Regiments Nr. 10, die Offiziere des hie
ſigen LandwehrBezirks-Commandos, verſchiedene
ReſerveOffiziere, ſowie auch die ſeitens des erſt-
genannten Corps geladenen Offiziere des Magdeb.
Küraſſier- Regiments Nr. 7, um den letzten Tag
der Anweſenheit des Huſaren- Regiments in
Aſchersleben durch ein Abſchiedseſſen feſtlich zu
begehen. Das Trompetercorps concertirte wäh-
rend deſſelben vor dem Deutſchen Hauſe. Bei
dieſer Gelegenheit iſt dem verehrten Leiter des
Corps, dem StabsTrompeter Herrn Lehmann,
durch den kleinen Alfred Stange, Sohn des
Herrn Stadtrath Stange, als Zeichen der An-
erkennung und zur Erinnerung an Aſchersleben
ein Lorbeerkranz überreicht worden.

Muſik.
Halle. Wie leicht änzunehmen, war die

Schlußvorſtellung „Des Ganges nach dem
Eiſenhammer die beſuchteſte, und wurden auch
die vorzüglichen Leiſtungen ſämmtlicher Mit-
wirkenden mit Einſchluß der Chorſänger und
unſers wackern Stadtorcheſters, ohne welches wir
hier nun doch einmal den hohen Kunſtgenuß
hätten entbehren müſſen, wieder durch reichliche
Beifallsſpenden gewürdigt. Wem jedoch noch
ganz beſonderer Dank für die herrlichen Vor-
ſtellungen, ja überhaupt für das Bekanntwerden
der Oper gebührt, das iſt der Theaterdirector
Herr Altmnann, derſelbe hochbegnadete Künſt-
ler, welcher einmal vor Jahren unſerer ſtehenden
Oper als Heldentenor angehörte. Die Mit-
glieder des Saalſängerbundes und ſonſtigen
Verehrer des Komponiſten aber werden das
dem Verewigten bisher ſo treu bewahrte An
denken wohl nicht ſchöner bekunden können, als
wenn ſie ſich an der, zu Ehren des am 6. De-
zember 1793 geborenen Meiſters bereits geplan
ten Geburtstagsfeier recht zahlreich betheiligen.

Adelina Patti wird in nächſter Saiſon
in 4 großen Londoner Konzerten mit-
wirken. Für jeden Abend erhält ſie 1000 Pfd.,
d. ſ. 20000 Mk.

Vermiſchtes.
Der „Köln. Ztg.“ zufolge hätten die dies

jährigenrheiniſcheweſtfäliſchen Kaiſer-
manöver inſoweit eine Abänderung erlitten,
als ſie erſt am 15. September beginnen werden.
Am 15. 16. 17. September finden demnach die
Feldmanöver der beiden Korps gegeneinander an
der Erft ſtatt. Am 18. September iſt Ruhetag,
am 19. Parade des 7. Korps vor dem Kaiſer,
am 20. Korpsmanöver des 7. Korps vor dem
Kaiſer, am 23., dem Schlußtage, Korpsmanöver
des 8. Korps. Das Parade und Manöbverter-
rain bleibt dasſelbe, wie es in den urſprünglichen
Befehlen angeordnet war. Ein anderes Kölner
Blatt ſchreibt: „Jn Kreiſen, die unterrichtet ſein
können, geht das Gerücht, die Kaiſerparade bei
Gelegenheit der Herbſtmanöver könne am 15.
September nicht ſtattfinden, weil eine Kaiſerzu-
ſammenkunft an der ruſſiſchen Grenze für jene
Zeit beabſichtigt ſei. Ob ein ſpäterer Termin
anberaumt werde, darüber verlautet zur Zeit
noch nichts.“

Die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen
iſt, wie aus Potsdam gemeldet wird, noch
immer ſo leidend, daß ſie ſtets auf einem
Tragſtuhl aus den oberen Gemächern des
Marmorpalais nach den untern Räumen getragen
werden muß. Erſt zweimal iſt es möglich ge-
weſen, daß ſie in Begleitung ihres Gemahls eine
ganz kurze Spazierfahrt in offener Equipage
machen konnte, die jedesmal fern von jedem Ge-
räuſch im Park am neuen Palais unternommen
wurde. Der leidende Zuſtand der hohen Frau
iſt demnach auch mit einer der Hauptgründe,
weshalb der Tauftag noch immer nicht definitiv
beſtimmt iſt. Ob es bei dem 31. d. M. bleiben

wird, hängt andererſeits auch noch von der
Kaiſerin ab.

S Der auf Befehl des Lieutenant
Greeky h und von ſeinen Kameraden
angeblich verzehrte Matroſe Henry iſt, wie ſich
herausſtellt ein Stadt Hannoveraner und ein
Sohn des dortigen königlichen Stationsbeamten
Buck. Die Eltern ſind troſtlos über die Art
und Weiſe, wie ihr Sohn ums Leben gekommen iſt.

Vom Panamakanal kommt die Nachricht,
daß die Arbeiten vortrefflich floriren,
Späteſtens 1888 hofft man fertig zu ſein.

Theater in Leipzig.
Neues: Sonnabend, 23. Auguſt. Gaßldarſtellung

Anton Schott. Tannhäuſer und der Sänger-
krieg auf der Wartburg. Große romantiſche Oper
in 3 Acten von Richard Wagner. Tannhäuſer

Anton Schott. Alte s: Sonnabend, 23. Auguſt.
Anfang *8 Uhr. Ehrliche Arbeit. Volksſtück mit
Geſang in 3 Acten (5 Bildern) von H. Wilken. Muſik
von R. Bial.

Predigt-Anzeigen.
Am 11. Sonntage n. Trinitatis (den 24. Auguſt.)

predigen:
Dom: Vorm. 9 Uhr: Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner.

Nachm. 2 Uhr Herr Diac. Werther.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Conſiſt.- Rath Leuſchner.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Conſiſt.

Rath Leuſchner.
Stadt: Vorm. 9 Uhr: Herr Diac, Werther.

Nachm. 2 Uhr: Herr Prediger Horn.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Diac. Werther. Anmeldung.
Verſammlung der zu Oſtern d. J. konfirmirten Töchter

im Diakonate:
Sonntag, abends 8 Uhr, der früheren 2. Bürgerſchülerinnen.
Montag, abends 8 Uhr, der früheren 1. Bürgerſchülerinnen.

Neumarkt: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburg: Herr Paſtor Delius,

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus-
theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

Handels- Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 21. Aug. 4 Preußiſche Conſols 103,25
Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm- Actien A. C. D. E. 275,
Mainz Ludwigshafener StammActien 111, 4 Ungar.
Goldrente 77,40. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 76,75
Oeſterr. FranzStaatebahn 519, Oeſterr. CreditActien
522,50. Tendenz: feſt.

ProduktenBörſe.
Berlin, 21. Aug. Weizen (gelber) Septbr.Octbr. 151,

Oktbr.-Nov. 152,70 flau. Roggen Aug. 140, Sept.
Octbr 135, Okt.Nov. 132,50 ruhig. Gerſte lc.
130 190. Hafer Auguſt 125,75. Spiritus loco
50, AuguſtSept. 49,90. Sept.Okt. 49,20-ermattend.

Rüböl loco 51, Auguſt 50,70. Sept.Okt. 50, M.
Magdeburg, 2. Aug. Land Weizen 160--166 Mk.

glatter engl. Weizen 148 153 Mk. Rauh Weizen
140--146 Mk., Roggen 140 148 Mk., Chevaljer
Gerſte 166-- 182 Mk. Land Gerſte 145--157 Mk. Hafer
134-150 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. per 10,000
Literprozente loco ohne Faß 50,20 50,70 Mk.

Letpzig, 21. Aug. Weizen unverändert, per 1000 kg netto
loc. hieſiger alter 170 180 We bz., hieſiger neuer 160 bis
168 M. bez. Br fremder 150 185 i. bz. Br. Roggen
unverändert, p, 1000 kg netto loco hieſ. neuer 145 150 M.
bez. u. Br., fremder 140 bis 150 M. nominell. Gerſte
per 1000 Ka uetto loco hieſige M., geringe M.

Hafer per 1009 kg netto loco hieſiger alter 150 158
bz. u. Br., hieſiger neuer 140 145 M. bz. u, Br.,

ruſſiſcher 140 bis 155 M. bz. Br. Mais per 1000 Ka
netto loco Donau 135 M. bez.,, amerik. 136 M. bz.
Raps pr. 1000 Kg netto loco 240 M. bez. Raps
kuchen per 100 Kg netto loco 13,50 M. Br. Rüböl un
verändert, per 100 kg netto loco 53 c. bez., per Aug. Sept.
52,650 M. Br., pr. Sept. -Oct. 52, M. Br. Spiritus
höher, per 10,000 LiterProcent ohne Faß loco 50,20 M. Gd.

Letzte Nachrichten.
Berlin, 22 Auguſt. Aus Paris wird

gemeldet: Nach einer Meldung der
„Agence Havas“ vom 21. d. M. empfing
Admiral Courbet, nachdem Nachmit-
tag ein Uhr die zweitägige, China be-
willigte Friſt abgelaufen war, Ordre,
energiſche Maßregeln zu ergreifen,
um die Frankreich zukommende Ent-
ſchädigung zu ſichern. Der chine-
ſiſche Geſandte Li-Fong-Pao hatte
im Laufe des Tages Audienz bei
Ferry und erklärte, er habe einen Be-
fehl Tſung-Li-Yamens erhalten, auf
ſeinen Poſten nach Berlin zurückzu-
kehren. Ferry ließ demſelben ſofort
ſeine Päſſe zuſtellen.

Verantwortlich: Guſtar Leidholdt in Merſeburg



Rebhühner
kaufe jedes Quantum und zahle die
höchſten Preiſe.

W. Wolf.
Einige Fuder
Pferdedünger

mit Grube können ſofort
abgegeben werdem.

Altenburger Schulplatz Nr. 5.
Zu vermiethen eine möblirte

Stube
Clobigkauer Str. 5b.

Ich bleibe vom Ma-
növer zurück.

Gensert,
Ober-Roßarzt.

Jch bin

jede Mittwoch
im halben Mondd zu Merſe-
burg Vormittags von 8--1 Uhr zu
ſprechen. Voigt.
Rechtsanwalt in Halle a. S.,

Brüderſtraße 13.

Hochfeine

Natur- Butter
verſend. frei nach all. Poſtſtationen S
Deutſchlands gegen Nachnahme F
8 Pfd. Tafelbutter (aus

ſüßem Rahm) zu. 9 509,
81 Pfd. Gutsbutter (aus

ſaurem Rahm) zu 8 208,
9 Pfd. Limburger (feinſter F

Rahmkäſe) zu 3 90
Täglicher Verſand. Gegenwärtig
ausgezerichn. Grasbutter.
Die Molkereiproducten-Handl(g. J

Be k.
Giengen a. d. Brenz,

Württemberg

Nr. 1159
Directe

PoſtDampfſchiffahrt

S Hamburg- Amerika
S Nach New-Vork jeden t
Mittwoch u. Sonntag

S mit Deutſchen Dampfſchiffen der 7
Hamburg-Amerihanischen

S Pacxettabrt-Actien-Gesellschaft J

S August Bolten, Hamburg.
5 Auskunft u. Ueberfahrts Verträge dei:

F. A. Laue in Weißenfels.
M

Die
Hof-UVngarwein-Grosshanolg,

Rudolf Fuchs,
Hamburg Fien

empfiehlt
ihren von den hervorragendsten
Analytikern als durchaus rein
und gut befundenen echten
W edielnal-Tobayer-Ausbruch

in u. I Originalflaschenà Mk. 3, 1,50 u. 75 Pf.
Vorräthig bei Otto Schauer,

Gotthardtstrasse 11.
r

F. 35olff, Schkeuditz
atentwagenfabrik,

empfiehlt Landauer, halbgedeckte, offene
Jagdwagen, Breaf, Wisky, neu und
gebrauchte, in großer Auswahl.

Kutſchgeſchirre, Stahlfeder-
matratzen nebſt Keilktſſen von
18 Mark an. Reparaturen

Pest
M

Jnſeraten- Theil.

Gegründet 1828.

und Mk. 128223 35 Pf. jährlicher Rente.
Das Gewährleiſtungskapital betrug ult. 1883 Mk.

14 530 Sterbefälle gezahlt Mk.
j billigen Prämien, ohne Nachſchuß-Verbindlichkeit für die Verſicherten.

ohne deshalb, wie bei den anderen Geſellſchaften, eine höhere Prämie

der einzelnen Verſicherung ſtetig ermäßigen.
ausbezahlt wird, betrug bisher durchſchnittlich:

x gweite
und dritte

46 41
64,75

tretern ertheilt.

Die diesjährige PflaumenNutzung der Gemeinde Daspäig ſoll
Montag den 25. i uguſt, Nachmittags 5 Uhr,

Daspig, den 22. Auguſt 1884.
Die Gemeinde

Vieh und Pferdemarkt
in GEutritzſch

am 15. September 1884.
bank-hnstitut für Hypotheten-Captalen

e e
Costüme.,

elegante wie einfache, fertigt in und außer dem Hauſe
Mit saheth Bracoeseſce,

Markt Nr. 9, 2. Etage.

Gartenbau-Ausstellung
ſämmtlicher

Gärtner-Pereine Leipzigs u. Umgegend
unter dem Protectorat Allerhöchſtihrer Majeſtät der

Königin Carola von Sachſen
vom 23. August biäs 2. September 1884

auf dem alten Exerceierplatz in Leipzig (Gohliſer Straße).
tröffnung; Sonnabend den 23. August, früh Uhr.

Bad Lauuchetääddt.
Sonntag den 24. Auguſt er.

Nachmittags 977055e5 Concert Anfang 3 Uhr.
Theater Der Registrator aut Reisen, Anfang 5 Uhr,

Abends: BI.Max Schwarz.
NB. Stallung reichlich vorhanden.

Feldhüter. Keuſchberg
Einen mit guten Zeugniſſen ver- (Koch“'s Local).

ſehenen Feldhüter ſucht zum ſofortigen Zum Schauturnen Sonntag
Antritt die Gemeinde Knapendorf. den 24. d. M. ladet Freunde und
Der Gemeinde- Vorſtand. Gönner des Turnens ergebenſt ein

Die höchſten Preiſe für ge der Vorſtand.
fallenes Vieh zahlt ſtets Eine Haarflechte verloren

Schillinger, Abdeckereibeſitzer, gegangen. Gegen Belohnung abzu
werden prompt beſorgt. Merſeburg, Clobigkauer Str. Nr. 4. geben Grüneſtraße S.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Seit Gründung der Geſellſchaft wurden bis ult. 1883 für

Die Veſellſchaft ſchließt Lebens, Ausſteuer, Sparkaſſen und RentenVerſicherungen zu feſten und

Jeder, der bei der Geſellſchaft nach den Tabellen 14-—5 verſichert,

den die Geſellſchaft bietet, beſteht alſo in den von vorn herein äußerſt niedrig bemeſſenen Prämien, ſowie
darin, daß die Verſicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geſchäftsgewinnes erhalten. Der Gewinn-
antheil für jede einzelne Verſicherung iſt ein von 4 zu 4 Jahren ſteigender, und zu dem Vortheile der von
Anfang an möglichſt niedrigen Pramien tritt noch der, daß dieſe niedrigen Prämien ſich mit der Dauer

Dieſer Gewinnantheil, welcher am Schluſſe des je 4 Jahres

für die erſte 4 jährige Vertheilungsperiode: 19,91 Prozent einer Jahrespräwie

Jede gewünſchte Auskunft wird koſtenfrei von der Geſellſchaft und ihren aller Orten beſtellten Ver

Jn Merſeburg von Herrn M. Rächter, Kunſt- und Handelsgärtner.

meiſtbietend gegen baare Zahlung in einzelnen Parzellen verpachtet werden.

Deutſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft in Lübeck.
Nach dem Berichte über das 55, Geſchäftsjahr waren ult. 1883 bei der Geſellſchaft verſichert

37 964 Perſonen mit einem Kapitale von Mk. 126474705. 87 Pf.

29386 522. 84 Pf.

42 657 436. 85 Pf.

nimmt am Geſchäftsgewinne Theil,
zahlen zu müſſen. Der Vortheil,

CTodtenkränze,
geſchmackvoll gebunden, empfiehlt billig

W. Böttcher, Handelsgärtner,
C lobigkauerſir. 8h.

Kkarlsbader Kaffee
Haupt-Dépöt:

Max Thürmer,Dresden.
gebrannt in Bohnen,

verpackt in 1 Pfd.
und Pſd.Blechdosen.

No. 1 à Pfd. M. 2,
exel. Dose.

Verkaufs- Stellen
allen feineren

Delicatess-, Colonialwaaren- u. Droguen-
handlungen Deutsehlands.

In Merseburg bei Heinr.

v

Schutzmarke, in

Schult2ze j., Entenplan 4.

Irene.Sämmtliche Mitglieder werden er
ſucht, ſich am Sonnabend der
23. d. Abends 9 Uhr.
im Vereinslocale (Wiüvolf) zur
Beſprechung der Sedanfeier einzufinden.

Mittwoch den 27. d. M
Ausftug nach PTrebnitz.

Sammeinlatz: an der Neumarkte-
kirche. Abmarſch Nachmittag
4 Uhr.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1884.
Der Vorſtand.

Kaiser- Halle.
Sonntag den 24., von Nachmittags

31 Uhr ab
T Tänzchen,
wozu ergebenſt einladet

Frau Geisler.

Tivoli- Theater
Merseburg.

Sonntag den 24., Auguſt 1884
gaſtſpiel des CLauchſtädt. Theaters

Zum erſten Male:

Ganz neu! Ganz neu!
Der tolle Wenzel,

große Poſſe mit Geſang in 4 Acten
von Mannſtädt.

Repertoirſtück aller Bühnen.
Mit vollſtändigem Orcheſter.

D. Anfang 8 Uhr.
Ein Arbeitstäſchchen mit Inhalt iſt

gefunden worden. Abzuholen gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren

Georgſtr. 2, 1 Treppe.
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